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Vegane Messen
Anfang Juni verwandelte sich der Platz 
vor dem Museumsquartier wieder in Ös-
terreichs größtes veganes Streetfood-Fes-
tival „Veganmania“. Trotz Regenschauern 
strömten täglich tausende Besucher:innen 
herbei. Der VGT war, wie üblich, mit einem 
Infostand und mit einem Tierschutzunter-
richt-Stand vor Ort, sammelte Unterschrif-
ten, führte viele Gespräche und verteilte 
Infomaterial. Auch die Veganmania auf der 
Donauinsel im September war gut besucht. 
Der neue Standort nahe der U6 wurde be-
geistert angenommen und bot mehr Platz 
für Stände und Publikum.

Im November waren wir indoor auf der 
Vegan Planet – die Messe für den pflanz-
lichen Lifestyle – dabei. Zwei Tage lang 
füllte sich das Wiener MAK mit veganer 

Kulinarik, Kleidung, Kochshow, Vorträgen 
uvm. Der VGT nutzte die Gelegenheit, um 
mit vielen Menschen am Infostand ins 

Gespräch zu kommen und auf aktuelle 
Kampagnen aufmerksam zu machen.

Tierschutzlauf
Im Oktober fand der 14. Tierschutzlauf 
auf der Wiener Prater Hauptallee statt. 
Der VGT war nicht nur Co-Veranstalter des 
Events und mit einem Infostand vor Ort, 
sondern auch sportlich mit einem Team 
von Läufer:innen vertreten.

DI Ines Haider

Events von und mit VGT
Auch 2025 war der VGT wieder bei den großen Events 
der Veganen Gesellschaft Österreich mit dabei.

Es ist die Qual der Wahl, die einen 
im Bistro deppat mit voller Wucht 
trifft, eine Auswahl, die selbst im 

veganfreundlichen Wien nicht oft zu fin-
den ist. Viel zu häufig sind die Optionen 
bei pflanzlichen Vorlieben auf Hummus 
und Porridge beschränkt, und selbst da 
hat man noch Glück, wenn es diese über-
haupt gibt.
Dass die vegane Speisenwelt jedoch um 
einiges mehr zu bieten hat, sieht man 
nicht nur in unseren veganen Produktvor-
stellungen (Seite 42-43) und in praktisch 
allen Supermärkten, sondern eben auch in 
Lokalen wie dem Bistro deppat.

Wir waren zu sechst vor Ort und haben uns 
genüsslich durch die Speisekarte gekostet. 
Da wir so viele waren, konnten wir uns 
einen guten Überblick über das Angebot 
verschaffen. Im Bistro deppat ist so viel wie 
möglich hausgemacht – vom Croissant bis 
zum Weckerl. Bei Zutaten, die zugekauft 
werden müssen, wird auf hohe Qualität 
geachtet. So landet das Karree von Gold-
blatt ebenso auf dem Teller wie der Speck 
von Billie Green.

Die Qualität der Zutaten und der Zuberei-
tung merkt man aber schon beim Kaffee 
und den angebotenen Limonaden. Hier 
kann das Bistro mit teuren Bobo-Lokalen 
locker mithalten, und die handgemachten 
Keramiktassen und Teller verleihen dem 
Ganzen einen besonderen Flair.

Nun zum Essen: Wie war es?
Bestellt wurden ein Frühstücksbagel – ein 
Bagel mit veganer Eierspeise, Avocado, 
Speck und Rucola –, ein Croque Madame, 
ein Lachsbagel, Pancakes mit Speck sowie 
Pancakes mit Schokolade und Banane, ein 
pikant gefülltes Croissant und eine pikante 
Waffel mit Schinken und Käse.

Man sieht schon: Das ist ein ganz anderes 
Level als die üblichen Hummusbrote. Klas-
sisches Frühstück mit Semmeln und Mar-
melade gibt es natürlich auch, genauso wie 
Porridge, aber eben nicht ausschließlich.
Worüber sich alle einig waren, ist das 
wohlige Gefühl, das diese Auswahl, die 
freundliche Bedienung, der gute Kaffee 
und die köstlichen Speisen auslösten. 
Alle waren satt, zufrieden und voll des 

Lobs für die gelungenen Gerichte. Die 
Portionsgrößen waren genau richtig, und 
auch wenn die Preise nicht im günstigs-
ten Segment liegen, bekommt man dafür 
einiges geboten, was man anderswo ver-
geblich sucht.

Das Bistro deppat ist zwar in erster Linie 
ein Frühstückslokal, was auch an den 
Öffnungszeiten zu erkennen ist, aber am 
Nachmittag gibt es auch Cocktails. Für 
Feiern kann das Lokal außerdem gemietet 
werden (Buffet und Getränke inklusive).

Auch Nicht-Veganer:innen brauchen das 
Bistro deppat nicht zu scheuen: Es wird 
allen schmecken, auch jenen, die es gerne 
fleischig mögen.

Mag.a Christine Braun

Das kleine Frühstückslokal 
im 2. Bezirk hat nicht nur 
einen witzigen Namen, 
sondern bietet auch  
herausragendes veganes 
Frühstück an.

Bistro deppat

Lifestyle
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EINKAUFSTIPPS
Maran Vegan:  
Stumperg. 57, 1060 Wien 

Pflanzilla:  
Mariahilfer Str. 42–48
kokku-online.at
Bioveganversand.at 
velivery.de
veganversand.at
gurkerl.at

veganen Markt!
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Lifestyle

Viele Menschen denken noch immer, dass vegan zu leben gleichbedeutend  
mit Verzicht ist. Doch immer mehr Firmen stellen Nahrungsmittel ohne tierliche 
Zutaten her. Hier ein paar Beispiele toller veganer Produkte.

Palak Paneer.
Palak Paneer ist ein 

typisch indisches Ge-
richt, dessen Haupt-
bestandteile Spinat 
und ein Frischkäse 
sind. Bei Pflanzilla 

entdeckten wir diese 
vegane Variante.

Rustipani
Ein knusprig überbackenes Schwarzbrot mit Pilzen, Gemüse 
und veganem Käse bietet Wagner an. Tiefgekühlt ist es ein 
wunderbarer Snack für zwischendurch. 
Gesehen bei Pflanzilla.

Pistazien
Die beste vegane Pistaziencreme bietet derzeit Rapunzel an. Da 

muss man schon sehr an sich halten, um so ein Glaserl nicht auf 
einmal zu vernaschen. Für alle, die sich eine Creme lieber selbst 

herstellen, gibt es auch das reine Pistazienmus. Gesehen im 
Bio-Fachhandel, wie z.B Denns.

Fisch-Salate 
Hejrings- oder Shrimpzsalate von Billa sind eine köstliche, 
cremige Alternative zu den üblichen Fischsalaten, die gerne 
nach Fasching serviert werden. 
Billa hat 3 Sorten im Angebot, die allesamt sehr köstlich 
frisch schmecken. 

Barebells Proteinriegel 
Mit dem neuen Caramel Peanut Proteinriegel hat Barebells 
alles richtig gemacht. Der Barebells Vegan Caramel Peanut 
überzeugt mit einer cremigen Karamellschicht und knuspri-
gen Erdnüssen sowie mit 15 g pflanzlichem Protein. 

Herbasch-Wurst
Herbasch ist bekannt für 
einzigartig köstliche Wurstsor-
ten. Wir haben jetzt auch die 
Curry- und Bratwurst verkostet 
und können sie wärmstens 
empfehlen. 
Gesehen bei Maran Vegan.

Revo-Visch 
Wenn sich jemand 
beschwert, dass 
vegane Produkte so 
aussehen wie die 
tierlichen Originale, 
dann sind die  
Kraken von Revo 
genau das Richtige, 
um diese Person 
zu ärgern. Nein, 
ganz im Ernst: Revo 
produziert extrem 
köstliche Fischalter-
nativen wie Lachsfi-
lets oder eben auch 
Kraken. Einfach 
probieren. 
Erhältlich bei Billa 
oder im veganen 
Fachhandel.

Mozart Kugeln 
Kaum eine Süßig-
keit ist so stark mit 
Österreich verbunden 
wie Mozartkugeln. 
Von Reber gibt es eine 
vegane Variante, von 
der man gar nicht 
genug bekommen 
kann. 
Gesehen bei  
Pflanzilla.

Bert-Sortiment
Neu entdeckt haben 
wir das pflanzliche 
Milchsortiment von Bert. 
Von Camembert über 
Streichkäse, Joghurt 
und Kefir ist fast alles zu 
finden. Geschmacklich 
extrem gut gelungen, ist 
Bert für alle, die es käsig 
und milchig mögen, ide-
al. Gesehen bei Maran 
Vegan.

Oft vergessen: Warum Klebstoff nicht immer vegan ist
Klebstoffe kommen in fast allen Lebensbereichen vor und ent- 
halten oftmals tierliche Bestandteile. Dazu gehören beispiels- 

weise Glutinleim, Fischleim oder Kaseinkleber. Doch es gibt 
bereits Produkte, die zeigen, dass es auch ganz ohne tierliche 

Inhaltsstoffe geht.
Das Kosmetikunternehmen Lush macht es mit den kreativen  
Bath Boths vor. Der wasserfeste Bluetooth-Lautsprecher mit  

farbwechselnden LED-Leuchten ist recycelbar und vegan –  
denn Lush verzichtet bei der  

Produktion vollständig  
auf Klebstoffe. 



Kampagnen

Mehr Schutz  
für Tiere.

Der VEREIN GEGEN TIERFABRIKEN (VGT)  
revolutioniert seit den 90er Jahren den  
Tierschutz in Österreich. Unsere Arbeit  
ist allerdings nur durch Spenden möglich! 
Helfen auch Sie mit. 

ERSTE BANK 
IBAN 	 AT95 2011 1822 5838 6400


